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Amtsblatt Mv Laibacher Zeitung Nr. ?8.
ssreitaa den «. Apr i l 1866.

Ausschließende Privi legien.

Das Ministerium für Handel und Volkswirthschaft
hat nachstehende Prim'lcgicn crlhcilt:

Am 28, Februar 1866.

1. Dem Salomon Hubcr, Fabrikanten ill Karo-
liucitthal bci Prag, auf Pcrbcsscruugcn in der Kon-
struktion und Anwcndnug der Kolben und Ventile lici
Feuerspritzen, wodurch der sogenannte schädliche Raum
vermindert, das Schlagen der Kolben vermieden werde
und die Ventile leichter zngä'nglich werden, fiir die
Dancr eines Jahres.

2. Dem Joseph Wochcnmaycr in Krems, auf die
Erfindung einer eigenthümlichen Konstruttion von Back.
öfcn, für die Dauer eines Jahres.

.'!. Dem Rudolf Leopold M i . , Sftiritusfabrikantcn
zu Arad, auf die Eifiodling einer Dampf-Knusthefe für
Spiritusbrenucreicu, für die Dauer eines Jahres.

Am 5. März 1866.

4. Der öffentlichen Gesellschaft unter der Firma
„Ncyrct, Oi io l i nnd Frcdcl" zn Pontharra in Frankreich
(Bevollmächtigter Friedrich Rüdiger in Wien, Neubau,
Sigmuiidgassc Nr. 3 ) , auf dic Crfiildnug einer eigen-
thümlichen Methode, das auf mechanischem Wege ans
Holz dargestellte Zcngpapier zu bleichen, für die Dauer
eines Jahres.

5. Den Causon und Montgolfier, Fabrikanten
in Paris (Bevollmächtigter KorncliuS Kasper in Wien,
Iöscphstadt, ^augcgassc 9tl'. 4), auf eine Vcrbcsfcruug
in der Bereitung photographischcr Papiere, für die
Dauer eines Jahres.

6. Dcm Alexander Vobrowniki, Ingenieur in Paris
(Bevollmächtigter Friedrich Nöoigcr in Wien, Ncnban,
Sigmundgassc Nr. 3 ) , auf die Erfindung eines eigen-
thümlichen Motors, genannt „Pogon," für die Dauer
eines Jahres.

7. Dein Rudolf Gnncsch, Ingenieur der priv.
Südbahngcscllschaft in Wicn, Stadt, Dorothcergassc
3ir. U i , auf die Erfindung eines Stein« und Tuuncl-
bohrcrs, für die Daucr cincs Jahres.

8. Dcm Ferdinand Neider, Lcdcrfabrikautcn in
Wien, Nenbau, Lindcngassc Nr. 14, anf eine Berbcs-
fcruug der Feuerzeuge mit Sclbstzündcr in Verbindung
mit ^untc, für die Daucr ciueö Jahres.

Am 6. März 1866.

9. Dcm Moritz Herzog, Doktor der Chemie in
Wien, Stadt. Naglcrgasfc Nr. 8 , nnd dcm David

Leopold Eohn, Kaufmann in Wien, anf die Erfinduug
einer Lunar - Gaölampe mit eigenthümlichem Ventilator
und Flüssigkeitsbchülter, für die Dauer cineö Jahres.

10. Dcm Anton S p i r l , Chemiker in Prag, und
dcm Joseph Nowak, Inhaber einer chemischen Fabrik
in Karolinenthal bci Prag, anf die Erfindung der Bc-
Bercitung cincS gelben Farbcstoffcs ans einer inlan«
dischcn Pflanze, für die Dauer von drei Jahren.

11. Dcm Engen Langer in Köln (Bevollmächtigter
Georg Märkl in Wien, Ioflphstadt, Langegasse Nr. 43),
auf die Erfiuduug einer Vorrichtung zum mechanischen
Entleeren der Kühlrohrcn bci den Apparaten znr Wie-
derbelebung der Knochenkohle, für die Daucr von fünf
Jahren.

12. Dem Joseph Scharmann, Lampcncrzcuger in
Wicn, Lcopoldstadt, Fcrdinandsgasfe Nr. 17, auf die
Erfindung cincS Gas - Sclbstcrzeuguugs - Apparates au
den Miucralöl'Lampcu, fur die Daner eines Jahres.

13. Dcm Ludwig Edmund Mayer, Jugcuicur in
Wicn, Stadt, Singcrstraßc Nr. 8, anf eine Verbesserung
der Taster für Mors '̂schc Schrcibtclegraphen, für die
Daucr eiucS Jahres.

Die Priuikgiums-Veschreibung, deren Geheimhal»
tung auf die Dauer vou 3 Mmiaten augcsncht wnrdc,
befindet fich im k. k. Privilegien^Archive in Aufbewahrung,
wo dieselbe nach Ablauf dieses Zeitraumes vou Jeder-
mann eingesehen werdcu kann.

14. Dem Iofcph Lang, Mccrschanmbilbhaucr uud
Pfcifeufchncidcr in Wicn, Margarethe», Grüngnssc Nr.
29 , auf die Erfiudung eiucS Vcrfahrcus, um Meer-
fchanM'Tabak- nnd Zigarrcnpfcifcn mit krummer oder
winkelförmiger Bohrung herzustellen, für die Daucr
eines Jahres.

15. Dcm Rudolf Plauk, bürgt. Bäckermeister in
Wicu, Alfcrvorstadt, Servitcugassc Nr. 6 , auf Verbes-
serungen seiner bereits privilcgitteu Ärotteig-Tl)cilma-
schinc, für die Dauer cincs Jahres.

16. Dcm Karl Bauer iu Wicu, Wieden. Karo-
linengassc 'Nr. 5, auf die Erfindung ciuer wasserdichten
Fcttmasse (Wichse), für die Daner eines Jahres.

17. Dem Laurenz Mayer, Tischlermeister und Fa-
brikanten gcrnchloscr Abortc iu Wien, Alscrgruno, Nuß-
dorferstraßc Nr. 77 , auf eine Verbesserung geruchloser
Abortc, für die Daucr uou drei Jahren.

Die Privilegiums-Beschreibungen, deren Gchcim-
haltuug augcsncht wurde, befinden sich im l. k. Privilc-
gien-Archive in Aufbewahrung, und jene von 1, 7, 8,
9, l.1, 15 uud 17, deren Geheimhaltung nicht angcsncht
wurde, können daselbst von Jedermann eingesehen werden.

lM—3) Nr. 149U.

Edikt.
Oin Vattaszeker Stiftplatz deutscher Nat ion
in der k. k. Theresianischen Akademie iu Ävien.

I n der k. k. Theresianischen Akademie ln Wicn
kommt am Schlüsse dcs laufenden Schuljahres cm
Büttaszcker Stlftplatz deutscher Nation in Er-
lcdigung, wozu adelige Jünglinge katholischer Rc-
ligion, welche das l>t. ^ebelisjahr dcrcitö erreicht
und das »4. noch nicht überschritten habrn, bc<
rufen sind.

Die Gesuche sind mit der Nachweisung über
den Adel, mit dem Taufscheine, Impfungü- und
HesundheitSzeugnifse, dann mit den Schulzeugnisscn
aus den letzten zwei Scmcstern zu belegen. Sie
haben den Namen, Charakter und Wohnort der
Eltern des Kandidaten, ob sie noch leben, die
Verdienste des Vaters oder der Familie überhaupt,
das Einkommen und die Vermö'gensvcrhallnisse
der Eltern und des Kandidaten, die Zahl der ver«
sorgttn und unversorgten Geschwister des Letzter",
sowie die anfälligen Genüsse des Kandidaten oder
seiner Geschwister aus öffentlichen Kassen oder
Stiftungen, mit den einschlägigen schriftlichen Be-
legen zu enthalten. Auch ist die Erklärung ab-
zugeben, daß und von wem für den Kandidaten
die jähllichen Ncbenauölagen in dcm auS der
Stiftungsdotation nicht bedeckten Restbeträge von
beiläufig lUl» st. bis l?0 si. werden besirittcN
werden.

Die Gesuche sind an das StaatsministeriuM
in Wien zu stylisiren und längstens bis

Ende A p r i l l 6 6 «
bei jener politischen Landesstclle einzudringen, in
deren Verwaltungsgcoiete der Bewerber seinen
Wohnsitz hat.

Personen, welche unter Militärgerichtsbarkeit
stehen, haben bci ihrem vorgesetzten MilltälkoM-
mando um die Einbegleitung ihrer Gesuche an
die Landessielle zu bitten.

Wlen am I« . März I86U.

Vom k. k. Stlmlslninijterinm.


